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Leitende Persönlichkeiten in der Entwicklung der Sozial-
polltik des Bundes iwz Dr. TLAtarty Dz'c&Tto/zer *

///. Dze Aazziowe «is PWü't//er sfes S««^es im zwm Soziff/staai

Von den auf die Männer von 1848 folgenden Landesvätern, die in
den für den Bund sozialpolitisch belanglosen 50er und 60er Jahren des
vorigen Jahrhunderts tätig waren, seien nur zwei, und zwar um ihrer
Tätigkeit vor Eintritt in die oberste Landesbehörde willen, hervorgehoben.
Es handelt sich um die Bundesräte Stämpfli/Bern und Dubs/Zürich. Nach-
folger von Ochsenbein und Jonas Furrer, beide vorher den Kantons-
regierungen von Bern bzw. Zürich angehörend- Unter der geistigen Füh-
rung von /tfLoi>SAzmp//i (1820—1879), Bundesrat 1854—1863, gingen
seine Anhänger im Kanton Bern nach der Richtung der Fortbildung des
liberalen Staates zum Wohlfahrtsstaat vor. Für die Gedankengänge
Stämpflis aufschlussreich ist eine Aeusserung, die er 1849 im Bernischen
Grossen Rat bei Behandlung eines Gesetzesentwurfes über das Auswan-
derungswesen getan hatte:

„Der Magen ist mit der politischen Freiheit und Gleichheit noch
nicht befriedigt; es ist wahr, dass der Mensch mit der Presse-
und Redefreiheit nicht gelebt hat, dass auch seine materiellen
Bedürfnisse befriedigt werden müssen. Das ist die Frage, mit
der sich die künftige Hälfte des Jahrhunderts beschäftigen wird.
Radikal muss geholfen werden, soll die soziale Frage mit Erfolg
gelöst werden".

Von /«&0& Dwès (1822—1879), Bundesrat 1861—1872, stehen mir
Hinweise auf seine sozialpolitische Haltung während der Amtszeit als
Bundesrat ebenfalls nicht zu Gebote. Um so mehr ist sein Name mit der Ent-
wicklung der Sozialpolitik in seinem Heimatkanton Zürich verknüpft.
An der Schaffung des Zürcher Fabrikgesetzes von 1859 hatte er einen
wesentlichen Anteil. Er war als zürcherischer Regierungspräsident auch
an den Verhandlungen zugegen, die am 25. Januar 1859 im Bundeshaus
stattfanden und der Frage der Schaffung eines kantonalen Konkordates
über die Fabrikgesetzgebung gewidmet waren. Hervorzuheben ist auch,
dass Bundesrat Dubs in seiner Regierungsratszeit bei Beratung des da-
maligen Zürcher Schulgesetzes sich bemühte, humanen Anschauungen
mit Bezug auf die Beschäftigung von Kindern in der Industrie Geltung
zu verschaffen. Er kämpfte mit Erfolg für die Freigabe von zwei Vor-
mittagen an die jugendlichen Fabrikarbeiter zum Besuch der Ergänzung»-
schule. Dubs hat nach seinem Rücktritt aus dem Bundesrat mit seinem
scharfen und klaren Verstand in zwei Bänden „Das öffentliche Recht der
Schweizerischen Eidgenossenschaft" dargestellt und hat hier zum ersten
Mal in der schweizerischen Rechtsliteratur, allerdings nur ganz kurz,
auch die Fabrikpolizei behandelt.

/Wfce/srWTZg /o/g£.
* Siehe „Staatsbürgerin" No. 10, 1956
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